
Amtsblatt
für öie Ktadl Wiköbaö .

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Lamötags -
Bestellpreis vieteljährlich 1 Mk . 10 Pfg Bei allen würt-
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährl . 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

LLM -

Anzeiger
für Wiköbaö rr. Hlmgebung.

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg.
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor ausgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt.
Hiezu : Illustriertes Sonniagsblatk und während der Saison : Amtliche Fremdenlisttz .

Nr . 127 . Samstag , den 26 . Oktober 1907. 43 . Jahrgang

Wrrnöfcharr .
Schloß Friedrichshafen , 25 . Okt.

Seine Majestät der König hat sich heute
vormittag zu den Beisetzungsfeierlichkeiten über
Stuttgart nach Neuwied begeben .

Stuttgart , 24 . Okt . Die gestrige 11 .
Sitzung der Evangelischen Landessynode war
zum größten Teil ausgesüllt durch eine inte¬
ressante Debatte über die Frage der Einführung
des Einzelkelchs beim Abendmahl, zu der eine
Eingabe verschiedener Mitglieder des Kichenge-
meinderats Neuenbürg Anlaß gab . Die Kom¬
mission für Lehre und Kultus hatte beschlossen ,
diese Eingabe der Oberkirchenbehörde lediglich
zur „ Kenntnisnahme " zu übergeben, der Ver¬
lauf der Erörterungen zeigte aber , daß in der
Synode eine lebhafte Stimmung für die allge¬
meinere Gestattung des Einzelkelchs, wenigstens
in gewissen Fällen, vorhanden ist, wie auch
schon aus den Ausführungen des Berichterstat¬
ters Dekan Fischer hervorging , der im Anschluß
an die Neuenbürger Petition neben hygienischen
auch ästhetische Gründe zugunsten des Einzel,
kelchs geltend machte und schließlich neben dem
Nutrag der Kommission noch folgende Resolu¬
tion stellte : „ Die Synode hat nichts dagegen
zu erinnern , wenn ausnahmsweise und in be¬
gründet erscheinenden Fällen einer Gemeinde
die Abhaltung des Abendmahls mit Einzelkelch
gestattet wird , sie sieht es aber als selbstver¬
ständlich an , daß die unserem Volke liebe und
teure Feier des gemeinsamen Abendmahls mög¬
lichst erhalten bleibe. " Der Synolale Ober¬
amtsarzt Dr . Maisch -Oehringen stellte noch
folgenden weitergehenden Antrag : „ Die Synode
wolle an das Konsistorium die Bitte richten ,
die fakultative Einführung des Einzelkelchs auf
Antrag des Kirchengemeinderats zu gestatten. "
Bei der Abstimmung wurde der Antrag Maisch
gegen etwa 10 Stimmen abgelehnt und die Re¬
solution Fischer mit 28 gegen 24 Stimmen
angenommen ; daraus gelangte auch der Kom¬
missionsantrag mit großer Mehrheit zur An¬
nahme.

S tuttg art , 23 . Okt . (Strafkammer.) In
nichtöffentlicher Sitzung wurde gestern gegen eine
hiesige Schreinersfrau wegen versuchten Ver¬
brechens gegen das keimende Leben verhandelt .
Die Verhandlung,endigte mit der Freisprechung
der Angeklagten. Es ist dies der elfte Fall
der Angelegenheit des Wundarzis Pfizenmaier.

— Wie die Generalagentur mitteilt , hat
die Ziehung der Mannheimer Jubiläums -
Lotterie mit ministerieller Genehmigung auf den
3 . und 4. Dez. verlegt werden müssen .

Stuttgart , 23 . Okt. Der Rückgang in
der Automobilindustrie , der in der letzten Zeit
schon von hier und da gemeldet worden ist,
fängt an , sich auch bei uns bemerkbar zu machen .
In der großen Fabrik von Robert Bosch , welche
die in der ganzen Welt verwendeten elektrischen
und Magnet-Zündungen für Automobile baut ,
ist seit Beginn dieser Woche die Arbeitszeit
von 8 auf 7 Stunden herabgesetzt worden und
außerdem wurde das Personal vermindert , und
auch in der Daimlerschen Motorenfabrik in
Untertürkheim arbeiten die Schmiede statt 10
nur noch 9 Stunden . Man muß also annehmen,

daß es selbst diesen ersten ünd führenden Eta-
blissements in der Automobilbranche zu fehlen
beginnt.

Tübingen , 23 . Okt. (Schwurgericht .)
Am Montag den 1 . Juli abends hat der Oljähr.
verheiratete Holzhauer Adam Seitz von Aichel¬
berg seinen 29jähr. verheirateten Sohn Gott¬
lieb Seitz , Schuhmacher nach vorausgegangencm
Streite erschossen. Der Angeklagte und sein
Sohn wohnten im gleichen Hause, ersterer als
Leibgedinger. Anläßlich seiner 1905 erfolgten
Verheiratung übernahm der Getötete von dem
Angek agten dessen Anwesen um 5000 Mk . Die
Reichung des Leibgedings und sonstige Kleinig¬
keiten gaben öfters Anlaß zu Streitigkeiten
zwischen Vater und Sohn . An dem 1 . Juli
gerieten die Beiden wegen einer Pfa -me in
Streit und Handgemenge . Als hernach der
Sohn sich anschickte wieder an die Arbeit zu
gehen und in gebückter Haltung in die Scheuer
hineinsah , krachte ein Schuß , er sank zusammen
unter den Worten : „ Mein Vater hat mich ge¬
schossen , holt den Schultheißen und den Land¬
jäger , solange ich noch sprechen kann ! " Der
Angeklagte hatte sein mit vielen Schrotkörnern
geladenesGewehr gegen den Sohn abgefeuert , da¬
durch das Gehirn verletzt , was in kurzer Zeit
den Ted zur Folge hatte . Das linke Auge
war ausgeschossen . Gleich nach der Tat be¬
hauptete der Angeklagte, sein Sohn habe ihm
die Scheiben eingeschlagen und er habe sich um
sein Leben wehren müssen . Alsdann ging der
Angeklagte flüchtig , wurde aber am 3 . Juli
verhaftet . Er brachte zu seiner Rechtfertigung
vor : er habe seinen Sohn nicht töten, sondern
blos schrecken wollen. Die Beweisaufnahme
ergab , baß auch der Getötete selbst Schuld an
den Zerwürfnissen trug, er war gegen seinen
Vater roh und hatte ihn auch geschlagen . Dem
Schutzvorbringen des Angeklagten gegenüber be-
hauvtete dessen Schwiegertochter, nach dem
Schüsse habe der Angeklagte sofort geäußert :
„ So jetzt hast Eins " . Diese Aenßerung wurde
auch von mehreren anderen Zeugen bekundet
Nachdem die Geschworenen die Frage nach
Totschlag nebst mildernden Umständen bejaht
hatten , wurde derAngeklagtezu 4 Jahren Gefäng -
nis verurteilt. Die Staatsbehörde vertrat
Oberstaatsanwalt Dr . Clcß , die Verteidigung
führte Rechtsanwalt Dr . Hayum und als Ob¬
mann der Geschworenen fungierte Sägewerks¬
besitzer Rehfuß von Höfen.

Tübingen , 24 . Okt . (Schwurgericht .)
Wegen betrügerischer Brandstiftung hatte sich
der 67 Jahre alte Taglöhner Adam Genthner
von Conweiler, O .A . Neuenbürg , und wegen
Anstiftung dessen Sohn Ludwig Genthner und
Ehefrau zu verantworten . Die Angeklagten
find verhaftet . Dem Adam Genthner war zur
Last gelegt , er habe vorsätzlich und in betrü¬
gerischer Absicht jenes Gebäude in Brand ge¬
setzt , um sich und seinem Sohne die ihnen aus
der Versicherung ihrer Habe zustehende Ver¬
sicherungssumme zu verschaffen . Genthner leug¬
nete . Die Mitangeklagten wollten ebenfalls
nichts von der Sache wissen ; die Marie Genth¬
ner hielt mit den früheren Anschuldigungen
ihres Schwiegervaters zurück . Die Geschwore¬
nen verkündeten ein Nichtschuldig , woraus die

Angeklagten frcigeiprochen und aus der Haft
entlassen wurden .

Tü bingen , 23 . Okt. (Schwurgericht .) We¬
gen Brandstiftung wurde der verheiratete Tag¬
löhner Gustav Reichert in Feldrennach , O.A .
Neuenbürg , unrer Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre , zu der Zuchthaus ,
strafe von 4 Jahren und den Kosten verurteilt.
Entgegen den anderen vielen Brandstiftern im
Bezirk Neuenbürg hat der Angeklagte ein un¬
umwundenes Geständnis abgelegt, daß er in
angetrunkenem Zustande am 20 . September
abends das Wohnhaus des Sägers Gänger in
Feldrennach , seines Schwagers, angezündet
habe , das dann mit einem Gebäude- und Mo¬
biliarschaden von 4000 Mk. bis auf den Grund
niederbrannte. Er sei einem inneren unwider¬
stehlichen Drange zur Tat unterlegen ; ein an¬
deres Motiv wußte er nicht anzugeben. Vor
der Tat hatte er im Laufe des Tages 25
Glas Bier grtrunken . Staatsanwalt Egelhaaf
vertrat die Anklage, Verteidiger war Rechts¬
anwalt Keller und Obmann der Geschworenen
Fabrikant Burkhardt-Reutlingen .

Dornhan , 22 . Okt. Für die Firma Matth .
Honer , Harmouikafabrik in Trossingen , wird
gegenwärtig hier eine Filiale eingerichtet, in
welcher zunächst etwa 35—40 junge Leute
beiderlei Geschlechts eingelernt werden sollen .
Ist einmal ein geeigneter Stamm von Arbeitern
vorhanden , so wird eine Fabrik gebaut . Diese
ersten Ansätze von Industrie werden in unserem
Städtchen sreudigst begrüßt .

- Die Rheinische Hypothekenbankin Ma n n -
heim hat dem Großherzog den Betrag von
40000 Mk . (und zwar 20 000 Mk. in bar
und 20 000 Mk . in Pfandbriefe» der Bank)
zur Verfügung gestellt mit dem Wunsch , daß
dieser Betrag als „ Großherzog Friedrich -Ge¬
dächtnisspende der Rhein . Hypothekenbank"
vom Großh. Ministerium des Innern verwal¬
tet und zur Förderung des Realkredits, wie
der Landwirtschaft in Baden nach näherer
Anordnung des Großherzogs in der Weise
verwendet werde, daß mindestens 20 000
Mark als Kapitalstock erhalten bleiben.
Der Großherzog hat dieses Anerbieten ange¬
nommen und der Bank mit Handschreiben
herzlichen Dank für diese reiche Gabe ausge¬
sprochen .

Leipzig , 23 . Okt. Am gestrigen letzten
Ziehungstog der Sächsischen Lotterie ist der
Hauptgewinn von 800 000 Mk. einschließlich
der Prämie von 300 000 Mk. nach Chemnitz
und nach Dresden gefallen. Acht Zehntel des
Loses sind in den Händen von sog . „ kleinen
Leuten" . Jedes Zehntel wird in der Regel
von mehreren Teilnehmern gemeinschaftlich ge¬
spielt, auf die also zusammen je ein Gewinn
von 68000 Mk . — 15 °/o zieht sich der Staat
ab — entfallen ist . Ein Zehntel wurde von
etwa 50 Frauen der Mitglieder des „ Militär¬
vereins König Albert von Sachsen " in Chem¬
nitz gespielt. Zwei Zehntel , über die man
nichts erfahren hat, sind vermutlich den Kol¬
lekteuren verblieben .

Berlin , 23 . Okt . Die Morgenblätter
melden aus Wien : Nach Schluß der Sitzung
des Abgeordnetenhauses kam es in den Wandel -



gangen zu großen Tumultszenen zwischen den
Sozialdemokraten und dem Grafen Sternberg.
Sternberg zeigte daL Bild einer Hofcquipage,
auf der ein Lakai in der Maske des sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Schuhmaier zu sehen
war. Als Schuhmaier davon erfuhr, stürzte er
mit einigen Parteigenossen auf Stern berg , faßte
ihn an der Brust und rief : „ Sie Lump, ich
haue Ihnen ein paar Ohrfeigen herunter. "
Nur durch das rasche Dazwischentreten mehrerer
Abgeordneter entging Sternberg weiteren Miß¬
handlungen . Als die Sozialdemokraten wieder
auf Sternberg eindrangen , flüchtete er in den
Saal , wo die Tschechisch -Radikalen eine Klub-
sitzung abhielten , in deren Mitte er Aufnahme
fand . Hierauf sprachen die Führer der Sozial¬
demokraten beim Präsidenten vor und erklärten,
wenn der Präsidentnicht gegen die fortwährenden
Beschimpfungen und Beleidigungen der sozial¬
demokratischen Partei durch Sternberg einschreite ,
würde die Partei im öffentlichen Sitzungssaal
an dem Grafen persönlich Vergeltung üben .

Berlin , 32 . Okt . Die bestbezahlten
Aemter im Deutschen Reiche sind, wie man
weiß , die höchsten diplomatischen Posten . Wäh¬
rend z . B . Fürst Bülow nur ein Gehalt
von 100000 Mk. bezieht , in welchem 64000
Mark Repräsentationskosten inbegriffen sind , er¬
halten mehrere der ihm unterstellten Botschaf¬
ter jährlich erheblich mehr . Da nach völker¬
rechtlicher Anschauung die Botschafter nicht nur
die Interessen ihres Landes wahrzunehmen
haben , sondern auch die Person ihres Souve¬
räns repräsentieren , sind sie genötigt , einen er¬
heblichen Aufwand zu treiben . Eine Folge
dieser Verhältnisse ist die vielleicht nicht uninte¬
ressante Tatsache, daß Herr von Schoen , der
im Begriffe stehr , den Botschafterposten in St . Pe¬
tersburg mit dem Staatssekretariate des Aus¬
wärtigen Amtes zu vertauschen, sich hierdurch
im Gehalt um nicht weniger als — 100000 Mk.
verschlechtert . In der Tat beziehen die Ver¬
treter des Deutschen Reiches am Zarenhofe
und in London das höchste aller deutschen
Gehälter, nämlich 150000 Mk . , also um die
Hälfte mehr als der Reichskanzler. DaS Ge¬
halt des Staatssekretärs des Aeußern beträgt
dagegen nur 50 000 Mk . , einschließlich 14000
Mark Repräsentationskosten . Der Vorgänger
des Herrn von Schoen . Herr von Tschirschky ,
unternimmt den Sprung in umgekehrter Rich¬
tung . Während er als Staatssekretär, wie eben
erwähnt , nur 60000 Mk. hatte , wird er in
Wien 120000 Mk. beziehen . Wie bekannt,
sind sowohl Herr von Schoen wie Herr von
Tschirschky von Haus aus sehr vermögend.

— Der Magistrat der Stadt Hof beschloß
die Erhebung eines Pflasterzolles von Auto¬
mobilen, auch von durchfahrenden . Der Zoll
für einheimische Automobile soll 30 Mk . jährlich
betragen und für durchfahrende auswärtige
Automobile jedesmal 30 Pfennig.

Wien , 22 . Oktober. Das K . K. Korr .-Bur .
meldet : Vom Oberhofmeisteramt erhalten wir
Nachstehendes: Der Kaiser war an einer in¬
fektiösen fieberhaften Bronchitis erkrankt. Nach¬
dem jetzt seit 5 Tagen kein Fieber mehr vor¬
handen ist , der Appetit besonders in den letzten
Tagen zufriedenstellend und der Kräftezustand
relativ günstig ist und die katarrhalischen Er¬
scheinungen , wenn auch nicht ganz geschwunden ,
so doch im Rückgang begriffen sind , so kann
man , falls nicht ganz Unvorhergesehenes ein-
tritt , erwarten , daß der Kaiser der Genesung
entgegengeht. Durch diese Darstellung soll irre¬
führenden Nachrichten über das Befinden des
Kaisers , die in den letzten Tagen sich bemerk¬
bar machten, entgegengetreteu werden. Prof.
Neusser. D . Kerzl. — Das K. K . Korr. -Bur .
erfährt heute abend : Der Kaiser war auch
heute völlig fieberfrei. Der Katarrh ist wieder
etwas zurückgegangen , Appetit und Aussehen
gut . Gesamtzustand recht befriedigend.

London , 23 . Okt . AuS Lissabon wird te¬
legraphiert , daß soeben die Nachricht einge¬
troffen ist , daß am vorigen Samstag ein
furchtbarer Sturm , verbunden mit Regengüssen
und Erdbeben Portugal verwüstet habe. Na¬
mentlich die nördlichen Distrikte seien schwer
heimgesucht worden . Aller Telegraphen und
Telephon-Verkehr ist unterbrochen . In Coimbra
folgte der Ueberschwemmung ein furchtbares

Erdbeben . Daß Land steht in vielen Gegen¬
den 18 Fuß unter Wasser. Viele Häuser
stürzten ein , Hunderte von Stück Vieh wurden
von den Fluten fortgerissen . Man fürchtet ,
daß die Städte Coimbra und Vagon sowie
mehrere Dörfer total weggesegt werden . Die
Brücke über de » Huro wurde gänzlich fortge¬
rissen . Zahllose Unfälle sind vorgekommen und
man erwartet eine allgemeine Hungersnot.

Paris , 21 . Okt . Der 72jährige König
der Belgier erlebt angeblich auf seine alten Tage
neuerliche Vaterfreuden . Die Baronin Vaug -
han hat ihn mit einem Sohne beschenkt. Das
Ereignis ist zufällig durch einen Automobilun -
fall bekannt geworden. Am letzten Freitag
wurde das Automobil des Königs Leopold der
Belgier auf der Fahrt von Paris nach Lor-
moy von einem Unfälle betroffen, durch wel¬
chen ein Umstand bekannt wurde, der sonst
nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen wäre .
In dem Automobil des Königs , das während
seiner rasenden Fahrt einen Rinderhirten nie¬
dergestoßen und verletzt hatte , saß der Pariser
Gynäkologe Dr . Bar , der sich nach dem könig¬
lichen Schlosse Lormoy begab, wo sich derzeit
die morganatische Gemahlin des Königs Leo¬
pold, Baronin Vaughan , eine ehemalige Por -
tierstochtec , befindet . Die Baronin war in den
letzten Tagen eines gesunden Knäbleins genesen .

Rom , 24 . Okt . Das Erdbebenunglück in
Ferruzzano ist grausiger , als zuerst angenom¬
men wurde . Es ist zwar vielen gelungen , ins
Freie zu entkommen, indes ist die Zahl der
Opfer noch unübersehbar . Die Geretteten sind
wie betäubt vor Schreck und verweigern sogar
die Hilfe bei den Bergungsarbeiten. Die Ret¬
tung ist sehr erschwert, weil die Häuser einzu¬
stürzen drohen. 200 Leichen wurden aus den
Trümmern hervorgeholt . Die Verstümmelung
der Leichen erschwert ungemein die Identifizier¬
ung derselben. Man spricht von 500 Opfern.
Es ist eine Verstärkung der Truppen angekom -
men im Aufträge des Divisionskommandanten .
Aerzte und Instrumente sind dringend erfor¬
derlich . Die Regierung hat bereits 1100000
Lire für die nötigsten Bedürfnisse gesandt. Der
Finanzminister hat sich mit dem General Ali-
brini mit einem Sonderzuge nach der Unglücks¬
stätte begeben. Der König ist tief erschüttert.
Er wünscht aufs genaueste von Vorfällen der
Unglücksprovinz unterrichtet zu werden . Es
herrscht schreckliches Wetter auf der Unglücks-
stätte und regnet ununterbrochen . Auch Sar¬
dinien hat orkanartige Regengüsse und Eisen¬
bahnstörungen .

Rom , 24. Okt . Ein Abgesandter der
Tribuna meldet : Die Katastrophe in Ferru -
zano übertrifft alles , was in den letzten Jah¬
ren die dortigen Kreise durch Erdbeben gelitten
haben. Die Zerstörung ist vollkommen . Der
ganze Ort ist ein Trümmerhaufen. Keine Spur
von Straße ist mehr vorhanden .

— Calabrien ist seit den ältesten Zeiten
der Schauplatz furchtbarer Erdrevolutionen gewe¬
sen , deren man seit dem Ende des 17 . Jahr¬
hunderts bis 1783 allein 25 gezählt hat. Ei¬
nes der für . t terlichsten war das vom Jahr
1783 an ; die Stöße begannen im Februar
und währten fast 4 Jahre . Gegen 400 Städte
und Dörfer wurden damals zerstört , Berge
stürzten herab , dämmten Flüsse zu Seen und
veränderten die ganze Gegend. Der Raum,
auf den die Haupterscheinungen sich erstrecken,
beträgt etwa 60 Quadratmeilen. Der Boden
ist hier nirgends vulkanisch , sondern besteht
aus Tertiärboden von dicken Tonschichten mit
Meermnscheln, zuweilen mit Sand und Kalk¬
stein abwechselnd . Die Zahl der damals Um¬
gekommenen schätzte man auf 40000 . Die
nachfolgenden Epidemien und Notstände raff¬
ten weitere 20 000 dahin .

Aus Stadt and Umgebung.
Wildbad , 26 . Okt. Bei der gestrigen

S chul t y e i ß e n w ahl in Schömberg ha¬
ben von 137 Wahlberechtigten 133 abgestimmt.
Hievon erhielten Herr Assistent Hermann
von Rothenbach (fr . Stadtschultheißenamts - Assi -
stent in Wildbad) 9? und Hr. Schultheiß Bauer
von Ochsenberg 36 Stimmen. Die übrigen
Bewerber find vor der Wahl zurückgetreten.

HtntevHEenöes .

„Frau Lore ".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten. )
(Fortsetzung.)

Ein kurzes Lachen , wie es so sei ne Ar
war , folgte , er blickte den Assessor forschend
an und setzte hinzu : „ Ja ja , ich sehe meine
Schuld ein , Herr Assessor , aber was hilft es ,
wenn ich jetzr bereue, daß ich den Lump habe
laufen lassen ; nun werden wir ihn nicht wie¬
der los . " —

.. Man könnte aber doch — - " begann
Walter zögernd.

„Nein, man kann gar nichts, " unterbrach
ihn der Baron ungeduldig , „ denn man will
nichts mit dem Gericht zu tuu haben . Aber
wie der Schäfer mich genau kennen muß . daß
er sich so sicher fühlt . So etwas wie Gewissen
besitzt der Mann wohl gar nicht . Na , mir wird
er wohl nicht unter die Augen zu kommen
wagen .

"
Walter stieg der Zorn auf über diesen

krassen Egoismus, der allem Lästigen kaltblü¬
tig aus dem Wege ging , uno er warf hin :
„ Ihnen allerdings nicht , Herr Baron , aber
ein Krebsschaden im Kreise wird er werden ,
dafür bürgt mir alles , was ich über den Maun
bisher vernommen habe. Solch ein Mensch
ist ein Unglück für die Gegend : -"

Baron von Schulz hörte diesem unver¬
frorenen Ausfall zu mit gerunzelter Stirn ,
aber er stieß nur ein „ Hm ! " aus , welches
alles bedeuten konnte, und Walter fuhr ruhig
fort , es mußte einmal vom Herzen herunter :
„Ich habe ja bedeutende Fälschungen in den
Büchern entdeckt und dieselben lausen sicher¬
lich durch all die Jahre hin . da Schäfer hier
seines Amtes gewaltet hat , aber solche Sum«
men sind es doch nicht , um den Ankauf eines
so großen Gutes zu ermöglichen. "

„ Sie vergessen , daß er auch die Einkünfte
durch Diebstahl schmälerte," unterbrach der
alte Herr, „ und da nehme ich gleich die Ge¬
legenheit wahr , Ihnen mein lieber Schulz,
meine Anerkennung auszusprechen für Ihre
Geschäftsführung . In allen Zweigen mehren
sich die Erträge, und dabei sind neue Maschi¬
nen angeschaft, es ist gebaut worden — na,
ich will es in die wenigen Worte zusammen¬
fassen : Sie sind ein tüchtiger Beamter, und
ich danke Ihnen sür Ihre Pflichttreue .

"
Wieder schüttelte der alte Herr Walter die

Hand und seine Augen ruhten freundlich auf
dem unbekannten Neffen, der ihm am liebsten
alles verraten hätte . Doch nahm er sich ge¬
waltsam zusammen und dankte in kurzen Wor-
ten für das Vertrauen seines Herrn, dann
verließ er das Zimmer .

*

„ Ach , Mama, mit dich ist auch gar nichts
anzufangen , seit Vater fort ist . " Diese alt¬
klugen Worte , die dem Munde Werners ent¬
fielen , riefen die sehnsüchtig in die Weite
schauende Frau Lore in die Gegenwart zu¬
rück, und der Kleine fügte hinzu : Gut , daß
wenigstens der Baron noch da ist , der hört
mich immer zu und verzählt mich auch , was
ich haben will."

„ Na, was willst du mich denn verzählen ? "
rief die Mama , belustigt seine Sprechweise
nochahmend, und zog Bubi auf den Schoß, er
aber machte sich heftig strampelnd los , er
war nun einmal nicht für Liebkosungen , so
warmherzig auch fein kleines Herzchen schlug .
Er schleppte sich einen Stuhl heran — sie
saßen in der Laube im neuangelegten Garten ,
der Frau Lores ganzer Stolz war — und
begann :

„ Weißt du , was heute sür ein Tag ist ? "

„ Ja , heute ist Mittwoch , und heute abend
kommt der Vater wieder .

"

„ Das ist man gut , daß der Vater bald
wieder da ist , sagt Erdmann, und es wäre
gar nicht fertig zu werden , wenn Vater nicht
da ist, sagt er , und ich finde , daß er recht
hat . "

„So, " lachte Lore , doch du wolltest mir
noch was erzählen. "



„ Heute ist der Tag , an dem das Kindchen
vom Baron hat sterben müssen, das Grab
liegt ganz voll Blumen , Mutti , und heute
ganz früh , als noch keiner auf war, hat der
Baron alle Blumen hingetragen . Das tut
er immer so , und keiner darf ihn heute stören,
auch ich nicht, sagt Erdmann , und Christian
hat dazu genickt . Aber Blumen darf ich doch
auf das Grab bringen ? "

„ Gewiß Werner," sagte Lore und blickte
bewegt in die schönen dunklen Kinderaugen ,in denen eine Welt von Mitleid lag.

„ Wo soll ich aber welche finden ? In un¬
serem Garten sind noch keine . "

Er blickte bekümmert über die neugeschaf-
fenen Anlagen, in denen wohl überall junge
Gemüse vielversprechend grünten und blühten ,
aber Blumen — nein , damit sah es noch
kläglich aus .

„ Weißt du was , Werner, ihr pflückt mir
Vergißmeinnicht auf der Wiese , nnd ich mache
einen dicken Kranz daraus, die blauen Blumen
passen ary besten für ein Kindergrab .

"
„ Ja , Mama , ich will gleich welche holen . "
„ Warte noch ein Weilchen , Marik wird

lwohl gleich mit Ursel kommen, und dann
geht ihr zusammen hinaus. Ich habe noch
im Garten zu tun , und Guste will mir hel¬
fen .

"
» Ich geh und hole sie," rief Werner, er

war voller Ungeduld , fortzukommen. Der
Kranz lag ihm sehr am Herzen . Er wußte
genau , wo die Blumen standen , auf^ der Park¬
wiese am großen Teich, da war es ganz blau
von Vergißmeinnicht .

Bald darauf maschierte Marik mit den
Kindern vergnügt durch die heiße Junisonne
durch den Park der Wiese zu . Sie sahen
nicht, daß unter der hohen Kastanie dort ein
trauriger , grübelnder Mann saß, der jetzt ver¬
wundert aus die Nahenden blickte . Marik,das Kindermädchen , stimmte fröhlich ein Lied¬
chen an , aber da zupfte Werner fie ärgerlich
am Rock und rief :

„ Sei bloß still , Marik, heute darf hier
keines singen . "

„ Warum denn nicht? " fragte sie erstaunt .
„ Weil es der Baron hören könnte, und

der sitzt doch da und weint umseinen Jungen . "
(Fortsetzung folgt.)

Stanöesbuch -GHvonik
der Stadt W 'ldbad

vom 20. bis 26 . Oktober
Geburten :

19. Okt . Günthner , Wilhelm Jakob Heinrich , Holz¬
hauer in Sprollenhaus , I Sohn .

20. Okt . Tubach, Jakob Philipp , Schlosser hier, 1 Sohn
22 . Okt . Riexinger, Karl Wilhelm, Bäckermeister hier ,

1 Sohn .
21 . Okt . Hammer , Gottlob Friedrich, Maurermeister

hier, 1 Tochter .
Ehe s chli e ßun gen :

19. Okt. Münz , Karl Heinrich, Lokomotivheizer in
Tübingen , Hellstern, Anna von Sulz a . N-

IS. Okt. Treiber , Rudolf Friedrich , Schneider hier
und Greiner , Anna von Fellbach .

19 . Okt. Mayer , Albert Friedrich, Zimmerman hier
und Gutbub , Maria Luise hier.

21. Ok >. Bott , Robert Friedrich , Gipser hier und
Protz , Emma Charlotte von Lautenhof.

Aufgebote .
24 . Okt . Berger , Philipp , Taglöhner hier und Protz,

Johanna Friedrike hier.
24. Okt . Batt , Karl David , Maler hier und Kessler

Sofie Karoline hier.
Gestorbene :

23 . Okt . Lamvart , Friedrike , Tochter des Dienstknecht
Gottfried Lampart hier, 3 Wochen alt .

K . Forstamt Meistern in
W i l d b a d .

Slammhofi -Verkauf
im schriftlichen Aufstreich.

Am Donnerstag , den 7. Nov
vorm . 10 Uhr

in Wildbad auf der Forstamts¬
kanzlei aus Staatswald Abt . 17
Schumichel 25 ; Hinteres Sulzhäusle
und vom Scheidholz- Nadelholz

Langholz : 841 Stück mit Fstm .
194 I -, 291 II. . 187 III . , 59 IV .,
38 V. . 27 VI.
Nadelholz -Sägholz 113 Stück
mit Fstm . 35 I., 53 II. , 7 III .
Scheidholz angerückt.

Neue Klasseneinteilung Tax»
preise für 19V8.

Die verschlossenen bedingungs¬
losen Angebote in Ganzen- und
Zehntelsprozenten mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Nadelholz¬
stammholz " wollen spätestens zu
obengenannter Stunde beim Forst¬
amt abgegeben werden . Der als¬
bald erfolgenden Eröffnung können
die Bietenden anwohnen . Abfuhr¬
termin 1 . März 1908 . Losver-
verzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich , Schwurzwälderlisten
gegen Bezahlung durchs Forstamt.

Wildbad .
Saud -Verkauf .

Nächsten
Montag , den 28 . ds.

vorm . 11 )/s Uhr
werden im Rathaus ca . 57 cdm .
Sand am Blöcherweg und Grund¬
weg öffentlich versteigert ,

Die Stadtpflege .
vr.

Oetker ' 8
VanNls ^

?uckckinA Pulver

/ s> Löffler,
Aoch - Buch
oder bewährte und vollständige An¬
weisung zur schmackhaften Zubereit¬
ung aller Arten von Speisen, Back¬
werk, Gefrorenem , Eingemachtem
u s w . Reue 23 Auflage .

Gebunden in Leinwand 3 Markob Pfg . Zu haben bei
Oki» . UNliNinsll , Papierhdlg

Bekanntmachung.
Wegen Grabarbciten beim

SchwcizcrhäuSle ist der Hochtvie »
senweg vom nächsten Montag
an für Fuhrwerke aus 3 Tage

gesperrt .
Wildbad , den 25 . Okt. 1907 .

Stadtschvltheißensmt: Baetzner .

Bekanntmachung .
Infolge von Grabarbeiten zur

Wasserleitung ist der Ortsweg in
Sprollenhaus von heute an bis
15 . September für Fuhrwerke

gesperrt .
Wildbad , den 26 . Okt. 1907 .

Stadtschultheißeuamt: Baetzner .

Bekanntmachung
betv . Wvotverkairf .

Infolge vorgekommener Beschwerden wird darauf hingewiesen ,daß gemäß Par . 4 und 5 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 1 . —14.Oktober 1904 über die Bereitung von Brot und den Verkehr mit
demselben der Verkauf der Backwaren nur nach den in den Verkaufs-lnkalen angeschlagenen Preisen erlaubt ist und daß die Bäcker ver¬
pflichtet sind , im Verkaufslokale eine Waage mit den erforderlichenGewichten zum Nachwägen des Brotes aufzustellen . Verlangt z . B .ein Käufer 4 Pfund Schwarzbrot, so ist ihm solches im richtigen Ge¬
wicht zu verabfolgen und aus Wunsch vor seinen Augen nachzuwägenWildbad , den 24 . Oktober 1907 .

Stadtschnltheißenamt:
_ _ Bätzner .

Wild bH

Stein -Aeiflchr und Kleinschlagen-
Akkord.

Nächsten Montag den 28 ds.
Vorm. 11- Uhr

wird im Rathaus hier das Beiführeu und Kleinfchlagen von30 cdm Sandsteine auf das obere und untere Kegeltalsträßchen ; fer¬ner 50 cbm Aplitsteine auf die Langsteig und 15 cbm dergl . aufden Baueriibergweg öffentlich versteigert .
Die Stadtpflege

Aeltere Schulbänke und Tische - Ver¬
steigerung.

NWm Montag, dm 28. ds. Mts.
nachmittags 1 Uhr

werden im Volksschuihof eine Anzahl entbehrlich gewordene Schulbänkemit Tischen öffentlich versteigert .
Hierauf werden in der Löwenbergstratze oberhalb der Papierfab¬rik mehrere Wagen Strafzenkehricht ebenfalls öffentlich versteigert .

Die Stadtpflege

Kdmlk - mich»«- Mddad.
Der hiesige Bolksverein hat unsere Mitglieder zu der amSonntag im Gasth . z . „Sonne " stattfindenden

Versammlung
freundl . eingeladen .

*
Ich fordere dieselben zu möglichst zahlreicher Beteiligung auf.

Aer Wovflcinö .

Bekanntmachung.
Auf Grund der Kgl . Verordnung

vom 27 . Dezember 1871 bis 22 .Mai 1895 wird hiemit nach Ver¬
ständigung mit den Herren Geist¬
lichen bis auf weiteres die Zeit der
Gottesdienste an Sonn- u . Festtagen
öffentlich bekannt gemacht.

1 . evangelische Kirche : Hauptgot-
lesdienst b/iio Uhr bis 11
Uhr. Nachmittagsgottesdienst
von 1 bis 2 Uhr .

2 . katholische Kirche ; Hauptgottes¬
dienst vorm . 9 Uhr bis 10 Uhr .
Nachmittagsgottesdienst von
2 bis 3 Uhr .

Wtldbad, den 25 . Okt . 1907 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

In msnr als

Vvnksuks -
Ilisrlsnlsgsn

sinä in IVürttsmberA äw

I Leondsrsvr I
I. SvdlldvLrvii ^

von

/.
erdäitliok. IVsr Wert ank Au¬
tos Lollnllverk rn mäesiASv
kreisen lext , <!sr bssuollo äis

kiliais VtilLvsL
Ink, : R'rLSckrrvlL Vrvidsr .

Litte genau auk Vornamen sollten .

Starke

Waschklammern
per Schock 60 Stück — 25 Pfg . sind
zu haben bei

Daniel Treiber ,
König Karlstraße 96.



aus .

Areiwillige Jeuerwehr Wil'dbad.
Am

Sonntag , den 27. Okt.
früh »/<8 « hr

rückt der Stab und die Züge I bis VH
zur

LokuIübunA
Das Konrnranöc ».Den 22 . Okt. 1907 .

W

G

G Wildbad .

och ^ iks - Ainladung .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

zur Feier unserer ehelichen Verbindung auf
Montag, den 28 . Oktober

in den kisslkolk L. Vinckkok freundlichst einzuladen
und bitten , dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen

Larl Vol2 , Leklomi-,
Lohn äss s- Larl Volr , Lattlsr .

loobtsr Lee VKlb . Lntr , Sokubm.
M Kirchgang um 12 Uhr vom Gasth . z . „ Sonne " aus.

Sonntag, den 27 . Oktober
'

Nachm , /-z Uhr

«sittliche NerftMl « «-
im Gasthof zur „Sonne ", hier .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Herrn Rcichstagsabgeordncten Schweickhardt

über die Tätigkeit des Reichstags ;
2 . Bericht des Herrn Landtagsabgeordneten Löchner über den

Stand der inneren Politik.
Zu diesen Vorträgen sind unsere Mitglieder und Freunde, sowie

alle übrigen Interessenten freundlichst eingeladen.
Jer WoMsverein MMöbaö.

Ii » KiitliO Nllkt

lMMjb
Würrs .

In all SV Vlaseksngrösssv vllä !
oaekgsküllt bestsns smpkoblsn von !

L>. >

Sotu » s1s - ^ .bssL1SA !

Schweineschmalz
mit iratürlichem Griebengeschmack

M - ohneZnfatzfremderFette "MZ
in Emailgefässen mit Brutto in

Eimer 20—SO Pfd .
Ri« ghafe« 15-30 -50 „
Schwenkkessel 30 -40 -60 „
Teiaschüffel 20-30-50 „
Wassertopf 15 -30 -30 „

lL »Vp1«r , LlrvLkvrii » levlr LS6 (lVürtt.)
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . In Holzgeb . Preis! , zu Dienst

Viele Anerkennungen

pro Pfund 62 Pfg .
Probe Postdosen

mit 10 Pfnnd zn Mk. S .SV
versendet unter Nachnahme

^ 6eL«rtL >iLb gesLbötrt «

Lkemikslieü
nurkrückte

desksld der netürlickste VoHlstrunÜ
Kuck in 50 unck 150 lüterpaketen ru baden.

Usbsrnll INiscksi-Isgsn , erkenntlickckurck plnksio ,
ocker ckirelct ad klockingen unter dlacknakme von
Wsiss L Ov ., rr. m . b . n . , ploeüingsn s . dl .

Prospekte rnit Le^rLuelisanveiKunti xrs-tis und Iranko .

Ltatt Lartöa :

Ikre Verlobung EMu orgohonst an

Lisa
I ^ ouis

Mlädaä , Oktober 1907 .

Verfichernngsstand 48 Taufend Poliee «.

LIIMMS keiitküWtklIt ril 8tlittzirt ,
tkdklls- v . ktzütellversikderullKSvereiri Mk KkAtzilLsiMeit .

Gegründet 1838 Weorganistert 18SS ,
Moderne Verstcherungsbedingungen für Lrbrnsverstcherungrn, wir
für Rrnkenverstchrrungen . Musterst liberale Bestimmungen in Bezug

auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Poltern .
SM Anerkannt billigst berechnete Prämien bet frühem W,

Dividendenbezug .
XI ke » it - Fallende Prämien für
»» rsuiirr , r . gh^xzErzle Lebensver stcherung .

Usus kür ALuusr uuä Urausn ZssonLsrts Lsntsntartks.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem
Vertreter

III Mlädkä : La-rl ML . Lott , üMkwMv

»ZctzmmeMmalr
garantiert

reines
echtes

Eimer Z
Rtnghafen ^
Schwentteffels ?
Teigfchüffel
Wastertopf Z

MU f-instrm Griebengeschmack in emaill. Blechgefäßen als :

20 — 35 Pfd.^ sowie in 10 Pfund-Dosen
L 6 .20 g . Nachn . od . Vorschuß
In Holzgeb . Preisl . z . Dienst.

Vllü . Lvurlvn , Mnlor
MeWelm-ceeir iiy Württ .

15-20-35
30 -40 -60
15 - 30 -50
20 —40

O

Vieis Lnsl -Icsnnungsseki'slbsn
Bei

Haarausfall
Schuppen , warte man
nicht bis es zu spät,
sondern benütze recht¬
zeitig ILnIri »»
Haarwuchs - Tinktur
Tanon , das beste und
billigste , hilft sofort , I
Echt von lkrr. Kaki, j
Kronenparf. Nürnberg
Hier : ^1 . Itoint ii ,
Drogerie .

Z« «kMItlk«
ist der 2te Stock nebst Zubehör
bis 1 . Januar oder 1 . März.

Geschwister Ir eunö .

30000
lluplna-Pulver

Or. Ksrnberxers kuplaa -
Pulver de>.virkt eins
xründiiolio raUonelle

Verdauung
Ltter NülirunAsmittel.
rext c!en Appetit sn.

deköräsrt c!en

5tuklgang
dssciiieunixt 6eo

Ztokkoecksel
unä dletet die OovLkr

kür eine Sründlicko
pelniszunZ des ölutes
und Liier Kürpersäkle

und kann allen , die an

Mögen -
und Llukldssckverden .
Verdauunxsstörunzen ,

klutarmut etc .

Z

leiden , auks wärmste
empkoklen verdea .

Preis 2.50 p. Dose.

KV- Z

>« S
v-s87
8§

^ 8
88
-

Aß

<2
88

r»

« -

<s >

bar obns Hdsiix rsklbar ist
ckvr I. Nanpttrskksr ä«r

tnttxnrlsrMerle
2iekiu»x am

1L. Ilovsmder
isor.

L0! S dar » Oeläxevrinn« mit ras.Lvrv oars veiaxevrmnv nur »urvoooo
(Unr 80000 Boss)

Orixinal-dos« L 6 Los» ll ^ t,
ll dos« Ü0 ^ it, korto >i . l,ist« LS ^
«mpüedlt u. vsrsenäet äis 8«ll»r»I-

»xsvtllr
kdttll «rllkelrtt . 8tMr »rt.

6»nnl«l«tr»»»o 20.
OOOOOOOL > OOL >Lrrl

Z Wein - Handlung Z
0 von 0
o vdr . Lewpf o

empfiehlt ihr großes Lager ^
X rcingehalteaer in- u . auslän -

X bischer Weine, in allen Preis- v
0 lagen . Faßweise und von 1 l.
0 Liter ab . 0
ooooooooooooo

Telefon Nr. SS . Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad.
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